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DMK gratuliert Lütke Entrup zum 70.

Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) gratuliert seinem Ehrenvorsitzenden Prof. Dr. Norbert Lütke Entrup ganz herzlich zum 70. Geburtstag.
Norbert Lütke Entrup hat sich über viele Jahre in außerordentlicher Weise um das DMK verdient gemacht. Er sei ein Typ mit Ecken und Kanten, der das Gesicht des DMK geprägt und Spuren hinterlassen habe, sagte der Vorsitzende Prof. Dr. Friedhelm Taube vor drei Jahren, als das DMK Prof. Lütke Entrup mit dem Goldenen Maiskorn auszeichnete. 
Lütke Entrup engagierte sich von 1994 bis 2009 im Vorstand des DMK. Seit 1997 stand er an der Spitze der Organisation. Ein besonderes Augenmerk richtete der Wissenschaftler nicht nur auf die Forschung und den Transfer wissenschaftlicher Erkenntnisse in die Praxis, sondern vor allem auch auf die Agrarpolitik. Die Mitgestaltung der politischen Rahmenbedingungen auf nationaler und europäischer Ebene war ihm ein großes Anliegen. 
Lütke Entrup wurde am 05. Januar 1944 als Landwirtsohn im Münsterland geboren. Nach einer landwirtschaftlichen Lehre studierte er an der Universität-GH Paderborn und der Universität Bonn, wo er später auch promovierte. 1979 wechselte an die heutige Fachhochschule Südwestfalen nach Soest, wo er sich im Wesentlichen mit Pflanzenbau, Futterbau und Grünlandwirtschaft beschäftigte. Ein Fokus seiner Tätigkeit galt den Produktionsverfahren und deren ständige Anpassung an sich verändernde ökologische und ökonomische Rahmenbedingungen.
(1.483 Zeichen) 

Diabrotica - Aufhebung des Quarantänestatus
Bonn (DMK) – Auf der letzten Sitzung des Ständigen Ausschusses für Pflanzenschutz der EU im Dezember 2013 wurde mit qualifizierter Mehrheit der EU-Mitgliedstaaten für die Aufhebung des Quarantänestatus des Westlichen Maiswurzelbohrers (Diabrotica virgifera virgifera) gestimmt. Dies geht aus einer Mitteilung des Verbandes der Europäischen Maiserzeuger (CEPM) an das Deutsche Maiskomitee e. V. (DMK) sowie des Julius Kühn-Instituts (JKI) hervor. 
Wie das JKI weiter mitteilt, ist mit der Veröffentlichung der Dokumente im Amtsblatt der EU vermutlich Anfang Februar 2014 zu rechnen. Die Streichung des Westlichen Maiswurzelbohrers aus der Richtlinie 2000/29/EG tritt demnach spätestens am letzten Tag des dritten Monats, der dem Monat der Veröffentlichung folgt, in Kraft. Bei Veröffentlichung im Februar wäre dies der 31. Mai 2014. Die Aufhebung der Entscheidung 2003/766/EG wird unmittelbar mit der Veröffentlichung wirksam. Damit werden die Beschlüsse bereits für die Anbausaison 2014 gelten.
Das DMK begrüßt die Entscheidung des Ständigen Ausschusses. Die Europäische Kommission erkenne damit an, dass eine Ausrottung des Schädlings angesichts dessen großflächigen Vorkommens in einigen Ländern der EU unmöglich ist. Auch in Deutschland habe sich der Schädling in einigen Bundesländern fest etabliert. Für das DMK bedeutet die Aufhebung des Quarantänestatus einen Schritt hin zu mehr Normalität und weniger Aufgeregtheit rund um den Schädling. Das DMK habe die Hoffnung, dass künftig weniger auf Ordnungspolitik und Vorschriften, sondern wieder mehr auf Eigenverantwortung des Landwirts gesetzt werde. In welcher Weise das Bundeslandwirtschaftsministerium bzw. die einzelnen Bundesländer mit der Bekämpfung des Westlichen Maiswurzelbohrers künftig verfahren werden, sei derzeit jedoch noch offen. 
(1.841 Zeichen)


Getreideeinheitenschlüssel geändert

Bonn (DMK) – Das Bundesministerium für Landwirtschaft und Ernährung (BMEL) und die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) rechnen mit einem neuen Getreideeinheitenschlüssel. Wie das Deutsche Maiskomitee e. V. (DMK) mitteilt, bringt die Anpassung für den Silomais eine deutliche Veränderung mit sich. Nach dem alten Schlüssel schlug eine Dezitonne (dt) Silomais mit 0,18 Getreideeinheiten (GE) zu Buche. Nach der neuen Berechnung sind es 0,3 GE. 
Der Getreideeinheitenschlüssel ist eine statistische Größe, die es ermöglicht, landwirtschaftliche Erzeugung national und international zu vergleichen. Er gibt das Energielieferungsvermögen eines Erzeugnisses im Verhältnis zu Gerste wieder. Eine dt Gerste entspricht 1,00 GE. Körnermais wird gemäß dem neuen Schlüssel mit 1,08 GE (Alt: 1,10) bewertet, eine dt Weizen mit 1,04 GE (Alt: 1,07 GE), 1 dt Kartoffeln mit 0,22 GE (Alt: 0,22 GE).
Der Getreideeinheitenschlüssel wurde im zweiten Weltkrieg als Instrument zur Schätzung und Optimierung der landwirtschaftlichen Erzeugung eingeführt. Mittlerweile dient er der Dokumentation der landwirtschaftlichen Produktionsleistung. Er wird herangezogen, um Stoffströme darzustellen oder Versorgungsbilanzen zu ermitteln. Die nun umgesetzte Veränderung geht auf eine neuerliche Überprüfung aus dem Jahr 2010 zurück. Neue Verwertungsmöglichkeiten wie die Energieerzeugung aus Biomasse, die die Produktionsleistung von Silomais deutlich beeinflusst hat, der technische, biologische und züchterische Fortschritt, die gesteigerte Effizienz oder auch andere Nutzungsmöglichkeiten in der industriellen Verwertung haben Berücksichtigung gefunden. 
(1.675 Zeichen) 

IMIR-Tagung: Räpple beleuchtet Agrarreform
Bonn - (DMK) Der Internationale Mais- und Informationsring (IMIR) lädt am 10. Februar zur Tagung nach Bad Krozingen ein. Die Maisexperten aus Deutschland, Frankreich und der Schweiz setzen sich in diesem Jahr in besonderer Weise mit der Optimierung der Produktionstechnik beim Mais und den Auswirkungen der Agrarreform auseinander. Dazu beleuchtet Werner Räpple, der Präsident des Badischen Landwirtschaftlichen Hauptverbandes in Freiburg, die möglichen Folgen der Agrarreform 2015 mit einem speziellen Blick auf den Marktfruchtbau. 
Dr. Andreas Maier vom Regierungspräsidium in Karlsruhe beschäftigt sich in seinem Referat mit dem nachhaltigen Maisanbau. Martin Bertschi vom Strickhof ALN in Zürich zeigt zukünftige Entwicklungen in der Produktionstechnik auf. Didier Lasserre von Arvalis in Sainte Coix en Plaine erläutert, welche Schlüsse man aus den Erfahrungen des vergangenen Jahres hinsichtlich der Produktionstechnik für 2014 ziehen kann. 
Die Tagung beginnt um 9.30 Uhr in der Fallers-Event-Halle in Bad Krozingen-Hausen. 
Der IMIR vereinigt Maisexperten aus Deutschland, Frankreich und der Schweiz. Er wurde in den 1960er-Jahren von Praktikern und Beratern zum Informationsaustausch rund um den Mais gegründet. Neben dem regelmäßigen Austausch findet einmal jährlich eine öffentliche Tagung statt. 
(1.347 Zeichen) 
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